Zeitschrift: Schweizerisches Handelsamtsblatt = Feuille officielle suisse du
commerce = Foglio ufficiale svizzero di commercio

Herausgeber: Staatssekretariat fur Wirtschaft
Band: 7 (1889)

Heft: 20

Heft

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.01.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

X 20, VIL Jahrgang

1889

VII™ année. e 20

Schweizerisches Handelsamtshlatt

erille officielle Smisse 1 commerce —

fooTio nficiale Svizzero (1 commercio

Bern, 7. Februar — Berne, le 7 Février — Berna, li 7 Febbrajo

6 Uhr 30 Nachwittags

6 heures 30 aprés-midi

6. 30 pom.

J lhrlieher Abonnementsprels Fr. 6. (hale. Fr. 8). — Abonnemente nehmen alle Postimter sowie die Expedmon des Schweiz. Handel blattes in Bern
Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 8 pour 8ix mois). — On s'ahonne auprés des bureaux de poste et & I'expédition de la Feuslle officielle suisse du

B!

ce & Berne,

Prezzo delle associazioni Fr. 6. (Fr. 8 per semestre). — Associazioni presso gli nffizi postali od alla spedizione del Foglio ufficiale svissero di commercio a Berna,

Allfdllige Reklamationen, zu denen die Expemhon des Blattes Veranlassung geben kbnnte, sind bei der Redaktion anzubringen. — Les réclamations auxquelles pourrait donner lieu V'expé-
pédmnn de Ia feuille doivent étre adressées & la rédation. — I reclami cui potrebbe dar luogo la spedzzzone del }oglxa, devono essere indirizzati alla redazione.
Inhalt. — Sommaire. — Contenuto. Mitgliedern besteht. Als solche sind beslitigt worden (S. H. A. B. 1884,
Amtlicher Theil — Partie officielle : Abhanden gekommene Werthtitel. — Domiciles juridiques. pag. 467, und 1885, pag. 23): Robert Landolt und Paul Felix Wild, sowie
— Handelsregister — Registre du commerce — Registro di commercio. — Fabrik- und als Prokurist: Jean Rieser. Geschiiltslokal: Limmatstrale 87.
Handelsmarken — Marques de fabrique et de commerce. — Handelsbericht des schweiz.

Vizekonsuls in Venedig iiber das Jahr 1888.

Nichtamtlicher Theil — Partie non officielle: Eisenbahnen. - Gerberrinde. — Loi anglaise
sur les marques de marchandises. — Auswanderung. — Privatanzeigen — Annonces
non officielles.

Amtllcher The|I —7:f’;rtier (rnfﬁériellér.ﬁ
Parte ufficiaie.

Abhanden gekommeng Werthitel, — Titres disparus. — Titoli smarrif,

Amortisationsbegehren.

Gemill ErkanntniB des Civilgerichtes vom 26. Januar 1889 wird der
Inhaber des auf den Namen des Balth. King, Kasp. Josephs sel., in Ober-
urnen, Kanton Glarus, lautenden Sparheftes Nr. 16,905 der Glarner
Kantonalbank, mit einem Guthaben von 1000 Fr. sammt Zins vom 3. Januar
1888 an, aufgefordert, dasselbe binnen drei Jahren a dato dem Herrn
Gerichtspriisidenten vorzulegen, ansonsten solches kraftlos erklirt wiirde.

Glarus, 31. Januar 1889.

(15—"1 Civilgerichtskanzlei.

Rechtsdomiile. — Domiciles juridiques. — Domicilio legale

LA FONCIERE-VIE, PARIS.

Le domicile juridique est élu pour le canton d’Argovie chez M.
Stirnemamnn, notaire 3 Aarau.
Paris, le 30 janvier 1889.

17—

Le directeur :
M. A. Achard.

Handelsregister. — Registrs du commerce. — Registro di commercio,

1. Hauptregister — 1. Iegisire principal — 1. Hegistro principale
Kantou ZArich — Cantoa de Zurich — Cantone di Zurigo

1889, 4. Februar. Unter dem Namen Landw. Genossenschaft
Knonau & Umgebung hat sich mit Sitz in Knonau und auf unbestimmte
Dauver am 6. Dezember 1888 eine Genossenschaft gebildet, welche
die Hebung allgemeiner und speziell beruflicher Bildung ihrer Mitglieder,
Verminderung der landwirthschaftlichen Produktionskosten, vortheilhafteste
Verwerthung der eigenen Produkte und Schutz ihrer Mitglieder gegen
Uebervortheilung zum Zwecke hat. Die Mitgliedschaft erlangen Landwirthe
von Knonau und Umgebung, welche volljihrig, bezw. gesetzlich vertreten
sind und die buirgerlichen Ehrenrechte besitzen, nach schriftlicher Beitritts-
erklirung und erfolgtemn Aufnahimebeschlufl durch die Unterzeichnung der
Statuten. Die Mitgliedschaft sowohl, als jeder Anspruch an das Genossen-
schaftsvermogen erlischt in Folge freiwilligen Austrittes, durch Tod oder
AusschluB. Das Eintrittsgeld, ein jihrlicher Beitrag und die BuBen werden
je durch die Generalversammlung festgesetzt. Die Einladungen an die Ge-
nossenschafter erfolgen durch spezielle Anzeige. Fiir die Verbindlichkeiten
der Genossenschaft, welche keinen Gewinu beabsichtigt, haften @ber einen
zu griindenden Reservefonds hinaus die Mitglieder solidarisch. Ein Vorstand,
bestehend aus Priisident, Aktuar und Quiistor, vertritt die Genossenschaft
nach Auflen, und es fihren Namens desselben der Prisident und Aktuar
die rechtsverbindliche Unterschrift kollektiv. Priisident ist Heinrich Weil,
Aktuar Gottlieb Hofstetter und Quiistor Joh. GroBmann, alle drei in Knonau.

4. Februar. Die Actiengesellschaft fiir Fabrikation Reishauer’scher
Werkzeuge in Aulersihl (S. H. A. B. 1883, pag. 181) hat am 6. April 1888
eine Statutenrevision vorgenommen, nach welcher folgende Aenderungen
zu kovstatiren sind: Der Sitz der Gesellschaft ist in AuBersihl; das Grund-
kapital betrig nunmehr zweihundertsechszigtausend Franken
und ist eingetheilt in 520 auf den Inhaber lautende Aktien zu 500 Fr.
Offizielles Publikationsorgan der Gesellschaft ist die « Neue Ziircher Zeitung ».
Die fir die Gesellschaft rechtsverbindliche Unterschrift fithren einzeln der
Priisident und der Schriftfuhrer des Verwaltungsrathes, welcher aus drei

4. Februar. Die Sennereigenossenschaft Birmensdorf in Birmensdorf
(S. H. A. B. 1887, pag. 603) Lat sich durch Beschluf3 der Generalversammlung
vom 13. Januar 1889 aufgeldst. Die Liquidation der Aktiven und
Passiven ist dem bisherigen Vorstande (Johannes Wiist, Rudolf Benz und
Caspar Trachsler) tibertragen worden.

5. Februar. Inhaber der Firma Ferd. Fessel in Winterthur ist Fer-
dinand Fessel von Goldbach, O.-A. Crailsheim (Wirttemberg), in Winter-
thur. Depot von Seidenwaaren. Ob. Deutweg 1108.

5. Februar. Die Firma A. Sigg in Winterthur (S. H. A. B. 1883,
pag. 398) ist in Folge Aufgabe des Geschiftes erloschen.

5. Februar. Die Firma C. Schaper in Winterthur (S. H. A. B. 1884,
pag. 8561) wird in Folge schon vor Jahren erfolyten Wegeuges des Inhabers
von Amles wegen geldschi.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureaw Bern.

1889, 31. Januar. Inhaber der Firma Drapel-Sigrist in Bern ist
Herr Charles Drapel-Sigrist von Aigle, Kanton Waadt, wohnhaft in Bern.
Manufakturwaarenhandlung en gros. Bureau und Magazin: BrickfeldstraBe 16.

1. Februar. Die Firma Anton Tanner, Nachf. von Steiger
& C in Bern (S. H. A. B. 1887, pag. 429 und 635) ist in Folge Riicktritts
des Inhabers und demzufolge die an J. J. Klopfenstein ertheilte Prokura
erloschen. Der bisherige Firmainhaber Anton Tanner und Adolt Dahinden
von Fliahli, Luzern, beide wohnhaft in Bern, haben unter der Firma Tanner
& Dahinden in Bern eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit
1. Februar 1889 ihren Anfang nimmt. Schreibbiicherfabrik und Buch-
druckerei. Postgasse Nr. 60 und Marktgasse Nr. 54.

Burcau Biel.
5. Februar. TIuhaber der Firma M. Zanelli in Bozingen ist Herr
Marzelino Zanelli von Bedonia, Italien, wohnhaft in Bézingen. Natur des
Geschiiftes: Schmelzen und Handlung von Gold- und Silberabfillen.

Bureau Burgdorf.

19. Januar. Die Firma A. Muwralt in Burgdorf (S. 1. A. B. 1883,
Nr. 41, pag. 310) ist in Folge Absterbens der bisherigen Inhaberin erloschen.
Die Schwestern Martha und Clara Muralt von Trub, beide wohnhaft in
Burgdorf, haben unter der Firma M. & C. Muralt in Burgdorf eine Kol-
lektivgesellschaft eingegangen. Natur des Geschiifts: Papier- und Musikalien-
handlung. Geschiftslokal: An der Schmiedengasse. Diese Firma tbernimmt
Aktiva und Passiva der erloschenen Firma A. Muralt und beginnt mit der
Eintragung in das Handelsregister.

Kanton Freiburg — Canton de Fribourg — Cantone di Friborgo

Bureaw de Romont (district de la Gline).

1889, 5 février. Dans le comité de I'association sous la raison
Société de la laiterie de Méziéres, a Mézieres (F. o.s. du ¢. du 7 mai
1887, n° 48), Joseph, fils de Jean Demierre, & Mézieres, remplace Antoine
Golliard comme secrétaire-caissier.

Basel-Stadt — Bdle-ville — Basilea-Citta

1889. 5. Februar. Die Firma H. Fleck & C* in Basel (S. H. A. B.
vom 26. Februar 1887, Nr. 21) ertheilt Kollektiv-Prokuraunterschrift
an Mathien Marchal von Bassenge (Belgien) und Wilhelm Fleck von Fulda
(Hessen), beide wohnhaft in Basel.

Kanton Schaffhansen — Canton de Schaffhouse — Cantone di Sciaffusa

1889. 3. Februar. Die Firma Schwestern Miiller in Schaff-
hausen (in das Handelsregister eingetragen am 5. Mirz 1883 und publizirt
im S. H. A. B. vom 13. Mirz 1883, pag. 272) ist in Folge Liquidation des
Geschiftes und Wegzuges der Inhaberinnen erloschen.

3. Februar. Die Firma D" G. Schoch in Schaffhausen (in das
Handelsregister eingetragen am 29. Juni 1883 und publizirt im S. H. A. B.
vom 17. Juli 1883, pay. 840) ist in Folge Verzichles des Inhabers erloschen.

Kanton Tessin — Canton dn Tessiv — Cantone del Ticino
Ufficio di Lugano.
1889. 31 Gennajo. Proprietario della ditta Silvie Nessi, in Lugano,
¢ il signor Silvio Nessi fu Luigi, di Lugano, suo domicilio. Ditta incomin-



ciata il 1° Febbrajo 1888. Successore nel negozio di oreficeria ed orolo-
geria Francesco Daldini in Lugano.

1° Febbrajo. I signori Albino Guidi fu Giuseppe, di Chiasso, e Vin-
cenzo Fedele fu Battista, di Dalpe, ambedue dimoranti a Lugano, e pro-
prietari della ditta Alb. Guidi e V. Fedele, in Lugano, inscritta al registro
di commercio il 3 Gennajo 1888 e pubblicata nel F. u. s.dic. il 12 Gen-
najo 1888, pag. 36, dichiarano di modificare il nome dell’ albergo da loro
esercitato, il quale d’ora innanzi, invece di Albergo Splendido (Iotel
Splendide), si chiameri Grande Albergo Splendido (Grand Hotel Splendide).

Kanton Waadt — Dantoq de Vand — Cantops di Vand

1889, Par acte recu Henri Gonvers, notaire & Morges, le 21 dé-
cembre 1888, la sociélé anonyme existant & Bex sous la raison de
Société immobiliere de Ia Villa des Bains (F. o. s. du c. de 1883,
page 663) a adopté de nouveaux statuts. Les modifications apportées aux
anciens sont les suivantes: Cette société, dont le siége est actuellement
a la Villa des Bains, & Bex, a maintenant pour but Iexploitation, la lo-
cation et la vente des immeubles bdtis ou propres & recevoir des cons-
tructions qu’elle posséde déja dans la commune de Bex ou dont elle
pourrait devenir propri¢taire dans la suite. La durée de la société est
illimitée. Le capital social est actuellement fixé a fr. 170,000, divisé en
340 actions nominatives de fr. 500 chacune dout le montant a été inté-
gralement versé et appliqué a la réalisation du but social. 1 pourra étre
porté au chiffre maximum de fr. 250,000 par une délibération d> las-
semblée géncrale des actionnaires. Toutes les publications émanant de la
société et qui sont imposées par les statuts ou par la loi sont insérées
dans la Feuille des avis officiels du canton de Vaud. Le conseil d’admi-
nistration est composé comme précédemment de trois membres nommés
pour trois ans et rééligibles. Le conseil d’administration nomme chaque
année dans son sein un président et un secrétaire qui obligent la société
par leurs signatures collectives. Le président est actuellement M. Louis
Monay, notaire & Morges, et le secrétaire est M. William Cuénod, banquier
a Vevey.

Burcau de Grandson.

1 février. Le chef de la maison Aug' Mermod-Crausaz, a S*-Croix,
est Auguste Mermod allié¢ Crausaz, de S*-Croix, y domicilié. Genre de
commerce : Boulangerie, pdtisserie el épicerie.

1 février. Le chef de la maison Constant Jaccard=-Reymond, a
S*-Croix, est Constant Jaccard allié Reymond, de S'-Croix, y domicilié.
Genre d’affaires : Gommerce de bois.

1°r février. Le chef de la maison J. Koch, a S*-Croix, est Jacob-
Antoine Koch, de Ober-Sommeri, canton de Thurgovie, domicilié¢ & S*-Croix.
Genre de commerce : Boulangerie, pdtisserie.

17 février. Louise-Elisa née Paillard, femme de Georges-Jules Paillard,
de S*-Croix, domiciliée a la Sagne, fait inscrire qu’elle exerce a la Sagne
prés S'-Croix, avec l'autorisation expresse de son mari, sous la raison
Louise Paillard, un commerce de modes et nouveautés.

Bureau de Morges.
1°r février.

Sous la raison sociale de Société de fromagerie de la
Romanéche & Etoy, il a ¢té formé, le 30 janvier 1889, une associa-
tion, ayant pour but la mise en commun du lait des vaches des associés
pour sa vente en nature ou, cas échéant, sa fabrication en ses produits
divers. Son sitge est 4 Etoy, sa durée est illimitée. Le fonds social se
compose de I'immeuble que la société posséde dans la commune d’Etoy
et des meubles servant & l'exploitation de la fromagerie. Les sociétaires
sont copropriétaires des biens de la société et en cette qualité débiteurs
collectifs et solidaires des dettes actuelles, ainsi que de celles qui pour-
raient étre créées par la suite. Pour étre re¢u membre de l'association, il
faut une décision de I'assemblée générale prise au scrutin secret et a la
majorité absolue du nombre total des sociétaires et payer la finance d’entrée
fixée par cette derniére. Les enfants, fils ou filles, légitimes succédent &
leurs parents; tant que dure Iindivision, I'hoirie est représentée par un
de ses membres. Lors du partage I'un de ces derniers deviendra seul
sociétaire, mais & la condition de se faire préalablement agréer par I'as-
semblée générale et le paiement d’une finance minime & titre de recon-
naissance. Les autres membres de I’hoirie pourront aussi devenir sociétaires,
moyennant I'approbation de ladite assemblée et le paiement d’une finance
modique. Tout sociétaire pourra se retirer a la fin de chaque année comp-
table, moyennant une demande écrite adressée au président au moins un
mois & l'avance. L’assemblée peut aussi dans des cas prévus prononcer
la suspension ou I'exclusion d’un sociétaire. Ladite assemblée se compose
de tous les sociétaires. La société est administrée par un comité de cinq
membres composé d’un président, d’un caissier, d’un secrétaire et de deux
autres membres. Le président et le secrétaire signent tous les actes de la
société et obligent seuls cette derniére par leurs signatures collectives
vis-&-vis des tiers. Les membres du comité sont Auguste Magnollay, pré-
sident; Louis Giriens, caissier; Louis Regard, secrétaire; Pierre Richoz et
Charles Menu, membres; tous domiciliés & Etoy.

Kanton Gen! — Canton de Genéve — Cantone di Ginevra

1889, 17 février. La société en nom collectif A. K. Lassieur & C',
fabricants de pendants el anneaur, inscrite en dernier liew a Genéve (F. o.s.
du c. de 1886, page 501), est dissoute par le fait de la sortie de I'associé
André-Frangois Lassieur. Les deux autres associés, Edouard Hugon, do-
micili¢ & Geneve, et Henri Cavana, domicilié & Plainpalais, ont counstitué a
Genéve, sous la raison sociale Hugon & Cavana, une société en nom
collectif qui reprend, dés le 1°F janvier 1889, lactif et le passif de l'an-
cienne maison et continue le méme genre d’affuires. Bureau et atelier :
Ne 7, Rue de Ille.

1** février. La raison J. Desbaillets, aur Eauz-Vives (F.o.s. du c.
de 1883, page 71), est radiée pour cause de renonciation de son titulaire
en date du 21 septembre 1888.

1 février. Le chef de la maison J. Doesz, a4 Genéve, commencée
le 1°* mars 1886, est Jean Doesz, de Monzernheim (Allemagne), domicilié
a Geneéve. Genre de commerce: Epicerie, droguerie, mercerie. Magasins :

, Rue de la Servette.

112

1 février. Le chef de la maison M. Sauvet, & Genéve, est Marius
Sauvet, de Lamotte (département de Vaucluse), d micili¢ & Genéve. Genre
de commerce : Vins et spiritueux. Magasins: 1, Rue Rousseau; 20, Rue des
Etuves; a I'enseigne: Caves du Languedoc.

1°r février. En vertu de décision prise en sa séance du 24 septembre
1888, la direction de la société anonyme Manufacture dijonnaise
des Biscuits Pernot, a Dijon, ayant succursale i Gendve sous la
méme raison (F. o. s. du c. de 1888, page 847), a désigné comme fondé
de pouvoirs, autorisé & représenter la succursale de Genéve, le sieur Georges
Bornichon, domicili¢ & Genéve, lequel signera par procuration du di-
recteur général. Le siear Georges Bornichon remplace en cette qualité
Uadministrateur délégué Paul Regnault qui a renoncé a faire partie de la
direction.

2 février. Le chef de la maison F*" Richard, & Genéve, com-
mencée en 1887, est Fréderich Jules Richard, de Genéve, v domicilié.
Genre d’affaires: Atelier de serrurerie. Locaux: 18, Rue Rousseau.

2 février. Suivanl extrail de procés-verbal de Dassemblée générale de
I’Association de la Fruitiére d’Avully (F. o. s. du c. de 1885, page
570) tenue au siége social & Avully, le 13 janvier 1889, il a été procédé
au renouvellement du comité de direction; ont été élus: MM. Jean Louis
Joly, président ; Henri Bouvier, secrétaire ; Louis Schwapp ; Frangois Des-
champs; Jules Favre; Jules Delasarraz; Magnin-Joly; tous domiciliés &
Avully.

Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken.
Marques suisses de fabrique et de commerce.

Yom eidg. Amt vollzogene Eintragungen:
Enregistrements effectués par le bureau fédéral:

Le 1° février 1889, a deux heures aprés-midi
No 2563.
Eltienne Clavel fils. {abricant,

Yevey.

Chaussures et socques.

Den 2. Februar 1889, 10 Uhr Vormittags.
No 2564

Schiirch & C*,
Burgdorf.

Fabrikanten,

BURGDORF

@ —

Tabakfabrikate und Kaffee-kissenz.

Le 6 février 1889, & neuf heures avant-midi.
No 2565.
Juat & Nolz, fabricants,

Lausanne.

J / .\HQ‘_\ i OSEE:

L.AUSANNE
(suissE)

Graisse imperméable pour Ia chaussure et la bufileterie
dite ,,Enduit militaire*




Handelsbericht des schweizerischen Vizekonsuls in Venedig,

Herrn Ferdinand Imhof, iber das Jahr 1888, ubermittelt von
Herrn Konsul Cérésole.

Allgemeine Verhiiltnisse,

In simmtlichen wichtigeren Hafenplitzen Europas wird ein Aufschwung

des Verkehrs konstatit, und es scheint auch die altehrwirdige Lagunen-

dt wieder viner hesseren Zukunft entgegenzugehen, denn die von der
igen Handelskammer verfute Statistik weist von Jahr zu Jahr erfreu-
lichere Gesammtziffern auf,

Es liefen im Hafen von Venedig ein :

1886 . . . . . . . . 2,607 Schiffe mit 751,22
1887 . L8, 96761

Annidhernd ebenso grolt wuar der Ausgang.

Der Gesammtimport Venedigs betrug im Jahre 1887: 227,248,810 L.
Der Gesamuntexport » » » » » 186,850,979 »

Der Transithandel gewinnt immer mehr an Bedeutung und anch die
industrielle Thitigkeit Venedigs bat in den letzten Jahren einen unverkenn-
baren Aufschwung genommen. Neue Industrien und Unternehmungen ent-
stehen und dltere konsolidiren sic Die Héusermicthen sind in den letzten
zwel Jahren um durchschnitilich 20 ®/ gestiegen, was als ein Zeichen ver-
mehrten Verkehrs erwiihnt zu werden verdient.

Die Kampfzolle zwischen Frankreich und ltalien haben freilich auch
hier Schaden gelnacht; die Glasperlenindustrie verzeichnet seit 1. Mirz
einen nicht unbedeutenden Ausfall im Exporte von Modeperlen, die bisher
massenhaft nach Frankreich gingen. Tm Ganzen jedoch wurde Venetien
durch den Zollkrieg weit weniger in Mitleidenschaft gezogen, als die west-
und siditalienischen Provinzen und Sizilien,

Wenn die Hauptstadt Venetiens aliem Anschein pach im Auischwunge
begriffen ist, so sind dagegen die Verhiltuisse der Mehizahl seiner Pro-
vinzen keine giinstigen zu nennen, und zwar leiden dieselben an der zum
Krebsiibel gewordenen Massenauswanderuny der Landarbeiter nach Sid-
amerika. Die Auswanderuny betrug wihrend den ersten 9 Monaten des De-
richisjahres 88,324 Personen, 33,886 Personen mehr als im gleichen Zeil-
raume des Vorjahres, und es wird noch fortwihrend cine Zunahme gemeldet.
Das Hauptkontingent dazu liefern die Provinzen Udine, Treviso, Belluno
und Rovigo.  Der Werth des Grundbesitzes ist in diesen Provinzen enorm
gefallen und viele Landwirthe sind total veravmi. Auch der Kleinhandel
leidet in gewissen Distrikten wngemein durch diese Entvilkerung. O0b das
Jiingst vom Parlament votirte Auswanderunysyesets dieser Kalamitit abhelfen
wird, ist mehr als fraglich. Die Lewte wandern aus, weil der verarmie,
durch riesige Grundstewern bedriickie Boden sie nicht mehr eu erndhyen
vermay.

5 t Gehalt.
5t ,

Ernten.

Die wichtigsten Kérnerfrichte lieferten im Ganzen ziemlich unbefrie-
digende Resultate, sowohl betreflend Quantitit als Qualitit, Za lange an-
dauernder Regen im Frithjahre und groBe Dorre im Sommer beeintriich-
tigten die Ernteergebnisse sehr und konnten die wenigsten Landwirthe von
den erst spiter erfolgten Preiserhohungen Nutzen zichen, da die Mehrzahl
ilwe Brnten schon im EHalm zu verkaufen gezwungen sind, um dringende
Schulden und die, Grundsteuer zu bezahlen.

Weizen ergab 75 %6 einer Mittelernte. Qualitiit: /s sehr gut, 5/s mittel-
milig und s gering, wenig Klebergehalt, viel Wicken und Brand. Ven
19 L. im Juni stiegen die Preise spiter bis anf 24 L. per 100 kg.

Mais wurde durch die Diurve selr geschiidigt, man kalkulirt kaum
65 % einer Mittelernte, folulich macht sich schon jetzt ein groBes Tmport-
bediwfnifl geltend. Die Qualitit fiel durchw gut aus. Die Preise stiegen
von 14 auf 17 L.

Roggen wird nur im Friaul in geringer Menge gebaut, der Ertrag war
90 %, die Preisbewegung von 15 auf 17 L.

Hafer litt ebenfalls durch Durre und ergab kaum 60 °/o. Die DPreise
stiegen von 13 auf L7 L.

Reis. Die Ernte fiel quantitativ und qualitativ schlecht aus und wird
auf kaumn 50 % geschiitzt. Auch hier ist das Iroporthedorfnifi grof und
sind bereits 6 Dampferladungen mit 200,000 Siicken in den indischen Hiten
fir hier abgeschlossen. Italienischer roher Reis stieg von 19 auf 23 L.

Wein, Es wurde im Venetianischen cin Gesammtertrag von 1°144,000 hl
erzielt oder ungefihr 80 %o einer Mittelernte. Die Qualitit war zu '/« sehr
gut, 'z gut und /4 mittelmiBig. Die Peronospora trat nur vereinzelt auf
und wo rechizeitiy die Besprenguny der Blitter und Traubenansitze mit
Kalkmileh vorgenommen wurde, erlitt der Lrtrag keine FEinbufe.

Wie in ganz Italien, so geschah auch im Venetianischen in den lvtzien
zwanzig Jahven von Seiten der Regierung, Korperschaften und Grund-
besitzern sehr viel, um dic Weinkultar zu heben, die Veredlung und Halt-
barkeit des Weines durch rationelle Behandlung zu fordern uud denseiben
zumn Export geeignetl 2u machen. Einzelne Kellereien von Grofigrundbesitzern
haben lingst angefangen, ihre vorziglichen Tisch- und Flaschenweine in’s
Ausland zu versenden, und in Norddeulschland und England haben sich unter
Anderen die Marken: Borgogna San Giorgio tipo Bourgogne, der Castel San
Polo tipo Bordeaux und Sauterne, eines der bedeutendsten Weinproduzenten
der Provinz Treviso, einen guten Namen gvemacht., Diese Weine sind durchaus
haltbar, transportfihiy, angenehm mild und haben ein feines Bougquel. Dabei
sind sie bedeutend billiger als die frangosischen Weine gleicher Giite.

Seide. Es ergab sich qualitativ und quantitativ eine Mittelernte.  Die
Preise fir die Cocons bewegten sich von 2. 50 bis 4 L. per Kilogramimn.

Hanf litt im Frahjahy durch anhaltenden R gen und im Sommer nicht
weniger darch Divre. Der Ertrag war in Folge dessen gering, er wird auf
kawn 60 /o einer Mitteternte geschiitzt. Am besten geriethen die zur Seil-
fabrikation sich eignenden Qualititen.
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Impert schweizerischer Industrieartikel,

Manufakturwaaren. Der im lelzten Berichte konstatirte vermehrie Import
dauerte bis Ende Februar ungeschwiicht fort.  Als jedoch in Folge des
Nichizustandekommens eines neuen Handelsvertrages zwischen Frankreich
und Ttalien mit dem 1. Mirz der vom itolienischen Parlament votirte, he-
deutend erhdhte neue Generalts in Kraft trat, erlitt der Verkehr cive
l_mdmxtendu Ewbufie. Um das Feld zu behaupten, reduzirten zwar die
Schweizer Fabrikanten ihve Preise nach Méglichkeit, troizdem diwfte der
Austall im Absatze gegenitber dem Vorjahre ein bedewtender sein,  Die

Nachkricht vom Zustundekommen ecines neuen Handelsvertrages cwischen
Tlalien und der Schweiz, in welchem auch der Bawmwollindustrie gelirig
Rechnung getragen wurde, wivd daher mit allgemeiner Defriedigung aufye-
nommen und wird voraussichtlich die Iinfuhr gewisser, besonders beginstiyter
Artikel eine bedeutende Zunahme erfahren.

In Glarner Druckartikeln hat der Import in Folge der Zollerhohung
neuerdings abgenommen, namentlich sind es die Alizarintiacher, die von
der italienischen Fabrikation verdringt zu werden drohen. Der Zollschutz
von itber 80 %6 macht es derselben eben leicht, den Glarner Fabrikanten
das Geschiift zu verderben und doch groBen Gewinn einzuheimsen. Die in
Aussicht stehende Zollreduktion wird nun zum Gluck gerade diesen Artikeln
zu gute kommen und deunselben ermoglichen, neuerdings das Feld zu be-
haupten,

In Nouveauté-Tiichern wurden einige neue Artikel gebracht, die Anklang
zu finden scheinen; fitr das Venetianische haben diese Genres indessen
wenig Bedeutung.

Die Buntweberei huat hier kein Feld mehr; das Inlund selbst deckt
vollkommen den Bedarf. Die frither gesdumt und mit Initialen bezogenen
weilen  Mouchoirs mit buntgewobenen Borduren werden jetzt wegen der
Zollerhohung ungesiumt und ohne Initialen hezogen und in Mailand fertig-
gestellt.

Rohe baumwollene Calicots zuin Fiirben und Drucken, gefirbte Calicots
und Baumwolldamast kénnen trotz der Zollerhohung noch bezogen werden;
die Zolldifferenz mufBte jedoch durch Konzessionen auf den Preisen theil-
weise ausgeglichen werden. Das Gleiche gilt von Madapolams und weils-
baumwollenen Mouchoirs, die Qbrigens nur noch in geringen Quantititen
bezogen werden.

Wollenwaaren. Seit Beginn des Zollkrieges mit Frankreich werden
Merinos und Renforcés mehr als friaher aus der Schweiz bezogen. Diese
Artikel stehen jetzt dewn franzosischen Fabrikate nicht mehr nach und
sollten daher letzteres, das mit einem Extrazollautschlag von 50 °/ belastet
ist, leicht verdringen konnen. Der Konsum in diesen Genres nimt in-
dessen hier ab und man gibt immer wmehr den schin gefirbten, halb-
wollenen deutschen Cachemirs den Vorzug, weil sie griffiger, schwerer
und dabei bedeutend billiger sind.

St. Galler Artikel. Der Tmport siammtlicher Artikel hat neuerdings ab-
genommen in Folge der bedeutenden Zollerhohung. Glatte Mousseline und
Jaconats werden noch am meisten cingefithrt, weniger Mousselines damas-
sées, die, abgesehen von dem hohen Schutzzolle, mit der deutschen und
englischen Konkurrenz stark zu rechnen haben.

Von gesticklen Bandes und Entredeux wird fast ausschlieBlich billige
Saldowaare bezogen, ein regulires Geschiift scheint darin nach hier nicht
mehr moglich zu sein.

Taschenuhren und Uhrentheile. Der Absatz war ein regelmiBiger und
diirfte der Tmport von billigen Uhren mit Silber- und Metallmontirung,
sowie von Uhrentheilen dem vorjihrigen ungefihr gleich stehen.

Mit Genugthuung kann auch konstatirt werden, dall man beim Ge-
withren von Krediten im Allgemeinen vorsichtiger war als in fritheren
Jahren, wenigstens wurde das Konsulat nur in ganz sellenen Fillen in
dieser Hinsicht in Anspruch genommen.

Schweiz, Spieldosen sind zum ersten Mal in den Schaufenstern einiger
hiesiger Uhrenhiindler aufeetaucht; es scheint jedoch, dafl der Artikel noch
nicht recht Ful} fassen will.

Kidse. Gute Secunda-Qualitiit Emnmenthaler blieb das ganze Jahr gut
gefragt vind es hat der mport zirka 2000 q crreicht. Die Preise bewegten
sich das ganze Jahr um 130 L. per 100 kg, frachtfrei Venedig. Gegen-
wirtig st der Artikel seby flau und es ist wenig Aussicht vorhanden, dall
so bald bessere Nachirage eintreten werde.

DPrima Qualitit blieb wie friher vernachlissigt und wurde blofl in un-
bedeutenden Partien bezogen.

Sbrine verliert immer mehr an Boden; es wurden zirka 400  Unter-
walduer Waare eingefiihirt, meistens in der Qualitit Maggengo; der Preis
ging nicht Gber 150 L. per 100 kg, frachifrei Venedig. Auf Lager dirften
gegenwiirtig hier zirka 200 ¢ Emumenthaler und zirka 50 g Sbrinz vor-
handen sein.

Weitere Artikel, die aus der Schweiz bezogen werden, wie Maschinen
und Maschinentheile aller Art, seidene Burattengewebe, Seidenbiinder, Stofle
firr Schirmfabrikation, Elastiques fiir Schuhe, Bijouterie, Confiserie, Choco-
lade, Cacaopulver, Cigarren, Kirschwasser, Absinth, kondensirte Milch ete.,
entziehen sich entweder meiner Berichterstattung oder deren Import ist
ein kaum nennenswerther,

Nach der Statistik der hiesigen Handelskammer betrug die Gesammt-
einfuhr der Schweizor industrieprodukle im ersten Semester 1888 4750
i Werthe von 1°160,288 L.

Ausfuhr nach der Schweiz.

Dieselbe nimmt schon in Folge der Vermebrung des Transitverkehrs
mit jedem Jahre zu. Die wichtigsten Artikel sind folgende: Getreide, Hafer,
russisches Petroleum, Wein, Mehl, Olivenol, dann Reis, Mais, Weizengries,
Eier, Geflugel, Hanf, Schwefel, Seife, Venetianer Artikel, Glaswaaren aller
Art, Reisstroh, Reisbesen, Wachs, Kunstmébel ete. Die Statistik der hiesigen
Hande mmer gibt fur das erste Semester 1888 eine Gesammitausfuhr
nach der Schweiz von 82,473 ¢ im Werthe von 2'234,008 L. an.

Russisches Petroleum. Der Gesamrmtexpori aus den hiesigen Zisternen
nach der Schweiz betrug im Berichtjahre zivka 6500 U im Werthe von
zirka 1 Million L.; hievon gingen zirka 5800 t via Gotthard und zirka
700 t via Mont Cenis. Dabei ist jedoch zu bemerken, daB die Nachfrage
nur zum kleinsten Theil befriedigt werden komnte, da die Schwierigkeit,
Zisternendampfer zum Transport des Pefroleums von Batum aufzutreiben,
das ganze Jahr andaverte. In Folge dessen sahen sich die Besitzer der
Zisternen gendthigt, selbst zwei grofe Zisternendampfer bauen zu lassen,
die jihrlich zirka 70,000 t Petroleum zufuhren werden; man hofit, von
nun an den gréften Theil des Petrolewmkonsums der Schweiz von hier aus
decken eu konnen. Im Frihjahr wird die Firma auch in  Arth-Goldau
Zisternendepots errvichien.

Neue industrielle Etablissemente. Dic Berliner Maschenenfabrik ervichtete
hier im Finverstandnifs mit der ilalic hen Regierung cine bedeuntende Tor-
pedo- wund Maschinenfabrik, die jungst in Betrieb gesetzt wurde. Zirka 1000




Arbeiter werden darin Beschiftigung finden. Ferner entstanden zwei be-
deutende Maismithlen und eine Weberei auf der Giudeccainsel zur Her-
stellung der wollenen Jigerartikel.

Flussschifffahrt Venedig-Mailand-Magadine. Das seit Jahren ventilirte und
studirte groBartige Projekt, Venedig durch den Po und seine schiffbaren
Nebenfliisse und Kaniile mit Mailand und dem Lago maggiore, mit Maga-
dino und mit Padua, Este, Ferrara, Modena, Pizcenza, Reggio-Emilia,
Mandova, Cremona, Parma und Pavia durch eine DampferfluBschifffahrt zu
verbinden, scheint nunmehr so weit gediehen zu sein, daB demniichst mit
der Ausfithrung begonnen werden kann. Es hat sich unter der Firma « Anglo
italian international Steam navigation Company limited » ein Konsortium
von englischen und italienischen Banquiers mit einem Kapital von 7!/2
Millionen L. gebildet. Alle interessicten Provinzen haben bedeutende Be-
trige fur das Unternehmen votirt, so die Provinzen Venedig und Mailand
je 200,000 L., Rovigo, Ferrara, Mantua, Cremona, Piacenza und Pavia je
100,000 L., Padua, Modena, Reggio-Emilia je 50,000 L.

Das Unternehmen ist fir die betheiligten Provinzen und Handelsplitze,
namentlich aber fir Venedig und DMailand, auch in Beziehung auf den
Handel dieser Plitze mit der Schweiz und Deutschland, von weitgehendster
Bedeutung.

Folgende wenige "aten iber Fracbtdifferenzen dirften dies eclatant
beweisen: Die gewdhnliche Fracht fiur 100 kg Waare von Venedig nach
Mailand kostet heute L. 1. 10, per FluBlschifffahrt wird sie bloB 70 C be-
tragen. Von Venedig nach Chiasso kostet die Fracht einer Tonne beliebiger
Waare L. 14. 30 (von Genua nach Chiasso L. 12. 38), kinftig wird die-
selbe nur L. 9. 67 betragen. Die Fracht fur Baumwolle auf derselben
Strecke wird kiinftig statt L. 24. 36 von Venedig und L. 18. 93 von Genua
nur L. 12. 56 per Tonne kosten. Man glaubt, dal der dem Hafen von
Venedig aus dem oberitalienischen Lokalkonsum allein erwachsende Vor-
theil zirka 400,000 t betragen werde, was ungefihr 400 ganzen Dampfer-
ladungen gleichkommt.

In’s Berichtsjahr fillt die Aufhebung der italienischen Handelstribunale.
Es steht zu hoffen, daB dadurch den vielen Uebelstinden, namentlich im
Konkursverfahren, grindlich abgeholfen sein werde.

Ferner wurde die Weckselstempelsteuer neuerdings und zwar um das
Doppelte erhoht. Dieselbe betriigt jetzt durchschnittlich 2%/ fiir Wechsel
bis zu 6 Monaten und 4 °o0 durchschnittlich fir solche mit lingerem Ziel.

Empfangscheine bis zu 100 L. miissen mit 5 c., solche far Betrige
itber 100 L. mit 10 c. gestempelt werden.

Banken.

AuBer den italienischen Emissionsbanken, die simmtlich hier Filialen
oder Vertretungen haben, vermitteln den Bankverkehr, namentlich mit dem
Auslande, die Banca Veneta di Depositi e Conti Correnti, und die Banca
di Credito Veneto.

Dem Kleinhandel stehen zwei Volkshanken zur Verfigung.

Im Veretianischen existirten Ende 1886 39 Volksbanken mit einem
eingezahlten Aktienkapital von 5,089,023 L. und einer Gesammtreserve von
1,978,907 L. Gegenwiirtig gibt es keinen nur einigermaflen wichtigen Ort
mehr ohne ein derartiges Institut. Die ersten Volksbanken wurden im Jahre
1870 gegrindet.

Das Goldagio, das trotz der Aufhebung des Zwangskurses im Laufe
des Berichtsjahres zeitweise bis auf 2 °/o gestiegen war, was eine Massen-
ausfuhr von Gold und Silber zur Folge hatte, ist nunmehr auf ca. /2 %/
zuriickgegangen. Dessenungeachtet ist auch jetzt noch gar kein Gold und
sehr wenig Silber im Umlauf.

Der Bankdiskonto blieb das ganze Jahr hindurch unverindert auf 5'/z °/o.
Der Privatdiskonto war meistens '/2 °%/0 unter dem offiziellen Satze.

iichtamtlicher Theil. — Partie non officiclie.
Parte non ufficiale.

Verschiedenes. — Divers.
Eisenbahnen. Ueber die bisherigen Folgen der Verstaatlichung der Eisenbahnen
in Preufen entnimmt der ,Deutsche Reichsanzeiger“ der ,Magdeburger Zeitung“ fol-
gende Aculerung: ,Von den Besorgnissen, die an die Verstaatlichung der Eisenbahnen
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gekniiptt worden, ist bisher zwar wenig in Erfillung gegangen. Das Eisenbahnnetz hat
von Jahr zu Jahr eine Erweiterung erhalten; fir die Anlage.von Nebenbahnen, von
denen vielfach eine Rentabilitit, wenn iiberhaupt, erst nach Jahren erwartet werden kann,
werden alljahrlich viele Millionen verausgabt; wenn trotzdem das Verhiltnilf der Aus-
gaben zu den Einnahmen dieser grolen Betriebsverwaltung sich nicht in ungiinstiger
‘Weise verschoben hat, so wird sich die Bedeutsamkeit dieses Erfolges nicht in Abrede
stellen lassen. Freilich wird in Betracht zu ziehen sein, dal an der Spitze der Ver-
waltung unserer Staatseisenbahnen noch immer die auferordentliche Personlichkeit steht,
die, wie sie bereits bei der Umwandlung der Privat- in Staatsbahnen Beweise ihrer
Tuachtigkeit gegeben, auch heute noch in der vorsichtigen und zugleich energischen
Leitung des Staatsbahnbetriebes nicht zuletzt dazu beigetragen hat, die jetzt vorliegenden
giinstigen Ergebnisse zu erzielen.“

Gerberrinde. Die ungarische Rindenernte (Kichenrinde) im Jahre 1883 wird im
,Pester Lloy.“ auf 500,000 q geschiitzt, wovon ca. 40 %o prima, 30 "o ,original* und
80 "o secun‘a uvd tertia Qualitit. Der gleichen Stelle entnehmen wir noch folgende
Bemerkungen : Seit einigen Jahren werden mit verschie lenen Surrogaten Versuche ge-
macht, welche als Ersatz fir Lohe dienen sollen. Diese Art der Gerbung ist besonders
den untergeord: eten Rinde-Qualititen geliihrlich, da schon jetzt zahlreiche «eutsche
Gerber ganz ohne Lohe mit anderen Gerbstoffen Leder erzeugen — Unseren einlangen-
den letzren Berichten zufolge sind Gerber sowohl in Deutschland, wie auch Frankreich
fest entsch'ossen, Grobrind-, welche im Hinblick auf ihre Qualitit auch zu billigen
Preisen stets zu theuer ist, in der nichsten Campagne gar nicht mehr zu kaufen, es
wiire denn, daf eine weitere erhebliche Preisreduktion hierin p'atzgreifen wiirde, was im
Hinblick auf die Erzeugungskosten kaum zu gewirtigen ist. Es ist heute unleugbar:
die deutsche Lederindustrie mufl ungarische Rinde haben. Das Gedeihen dieses grofen
Industriezweiges hiingt theilweise von der ungarischen Rinde ab. Schon die Thatsache,
dal die geplante Zollerhthung von 50 Pfennigen auf 8 Mark nicht durchgreifen konnte,
sowie der Beschluf der Chemnitzer Handelskammer: ,Wegen allgemeiner Frachtherab-
setzung fir Gerbstoffe auf allen deutschen Bahnen eine dringende Eingabe an die be-
treffende Behorde zu richten®, sprechen deutlich fiir unsere Behauptung.

Loi anglaise sur les marques de marchandises. Dans une réunion tenne le 18 dé-
cembre dernier, la chambre du commerce de Londres a discuté Papplication qui est
faite du Merchandise Marks Act de 1887. Deux coarants d’opinions se sont fait jour
dans la di i les uns siderent que la loi doit faire une obligation rigoureuse
de Vindication précise et minuticuse de la provenance d’une marchandise, tandis que
les autres trouvent que lingérence de la loi en pareille matiére ne sert qu'a entraver
les affaires. En définitive, deux résolutions ont été adoptées; la premitre déclare que
dans les cas ott des marchandises d’importation ne portent aucun nom de fabricant ou
de lieu de fabrique du Royaume-Uni, I'obligation de déclarer le lieu et le pays d’origine
est une ingérence inutile, ¢t qu’'une simple distinction générale entre les produits d’ori-
gine étrangére et les produits d’origine britannique serait préférable ; la deuxiéme réso-
lution réclame la nomination d’inspecteurs spéciaux dont le mandat consisterait a faire
observer ponctuellement acte du parlement dans tout le Royaume-Uni.

Auswanderang. Der AusschuB des Vereinigten Staaten Kongresses hat kirzlich
einen Gesetzesentwurf betreffend Regulirung der Einwanderung eingereich’. Nach diesem
Entwurfe wiirde die Einwanderung folgenden Klassen von Individuen verwehrt: Idioten,
Wahnsinnigen, Verbrechern, Polygamisten, ferner mit ansteckenden Krankheiten Be-
hafteten, sodann Anarchisten und Sozialisten, aber auch allen Personen, welche kon-
traktlich fir irgend welche Dienstleistungen engagirt worden sind, also allen Land- und
Fabrikarbeitern, Handlungsgehiilfen ete. ete.; ausgenommen wiiren nur Universitits-
professoren und Prediger.

Kein Einwanderer nach irgend einem Hafen der Vereinigten Staaten bringendes
Fahrzeug diirfte mehr Passagiere befordern, als im VerhiiltniB von einem Passagier auf
5 Tonnen des registrirten Gehalts, wobei zwei Kinder im Alter von 2 bis 8 Jahren als
ein Passagier gelten sollen. Jeder Auslinder, welcher nach den Vereinigten Staaten
auszuwandern wiinscht, um sich dort niederzulassen, miilite sich wenigstens drei Monate
vor dem Datum seiner Einschiffung von einem Konsul oder diplomatischen Vertreter
der Vereinigten Staaten in seiner Heimat einen ErlaubniBschein (Zertifikat) zur Ein-
wanderung in die Vereinigten Staaten verschaffen. Die letzteren Beamten miften sich
iiber den Charakter jedes Applikanten informiren und, wenn diese Information un-
giinstig ausfillt, die Ausstellung des nachgesuchten Zertifikates verweigern. Bei dem
Eintreffen von Auslindern in einem Hafen oder in einer Stadt der Vereinigten Staaten
hiitten die Offiziere, Agenten und Beamten des betreffenden Schiffes oder Eisenbahn-
zuges den Namen, die Nationalitit und die Verhilltnisse eines jeden Passagiers dem
Hafen-Kollektor oder dessen Stellvertreter zu berichten, ehe die Passagiere gelandet
werden. Dann wiirden der Hafen-Kollektor, dessen Stellvertreter oder die Einwande-
rungs-Inspektoren die Passagiere inspiziren und deren Einwanderungszertifikate prifen.
Der Finanzminister wiirde ermiichtigt, die Einwanderung zn iiberwachen, d. h. Einwan-
derungs-Inspektoren und andere Beamte anzustellen, das Landen der Einwanderer zu
reguliren, dieselben vor Benachtheiligung ihrer Rechte zu schiitzen u.s. w. Ferner be-
stimmt die betreffende Gesetzesvorlage, daB eine Dampfschifffahrts-Gesellschaft, welche
Einwanderer nach den Vereinigten Staaten gebracht hat, sich verpflichten muf, solche
derselben, die innerhalb der ersten zwei Jahre ihres Aufenthaltes im Lande sich als
einen nicht wiinschenswerthen Zuwachs der Bevolkerung erwicsen haben, wieder nach
den Einschiffungshiifen zuriickzubefordern.

Die Annahme dieser Vorlage wird allgemein als unmiglich erachtet. Gewisse Be-
schriinkungen genannter Art ciirften aber theilweise und in anderer Form doch friher
oder spiiter aufgestellt werden. Im Anschluf an jene Vorlage ist auch eine solche iiber
die Naturalisation eingebracht worden. In derselben wird die gegenwirtig in Kraft
befindliche Bestimmung hinsichtlich Erlangung des sogenannten ersten Biirgerpapieres
umgestofen und verfiigt, daB jeder Eingewanderte, der fiinf Jahre nacheinander in der
Republik gelebt und sich nichts Ehrenrithriges hat zu Schulden kommen lassen, ohne
‘Weiteres naturalisirt werden soll. Eine dhnliche Bill war bereits im vorigen Jahre im
Senate eingebracht worden.

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles

Zeilenpreis fiir Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 cts., die ganze Spaltenbreite 50 cts.
Le priz dinsertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largewr d'une colonne.

Bank in Zofingen.
Binladung zur Generalversammlung der Aktionire,

auf Samstag den 23. Februar, Nachmittags 1 Uhr,
in den Rathhaussaal in Zofingen.
Verhandlungsgegenstiinde:
1) Abnahme des Geschiftsberichts und der Rechnung pro 1888, sowie
BeschluBfassung itber die Verwendung des Jahresnutzens.
2) Wahlen:

a. von 4 Mitgliedern in den Verwaltungsrath (periodische Neuwahl

von 3 Mitgliedern und eine Ersatzwahl);

b. von 3 Censoren fur das Jahr 1889.

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie der
Censorenbericht liegen vom 10. Februar hinweg im Banklokal den
Aktioniiren zur Einsicht offen.

Eintritts= und Stimmkarten zur Theilnahme an der Ver-
sammlung konnen gegen Vorweisung der Aktien oder sonstigen geniigenden
Ausweis iiber deren Besitz vom 18. bis und mit 23. Februar,
Mittags 12 Uhr, an iserer Masse erhoben werden, wo vom
nimlichen Zeitpunkt an auch Geschiiftsberichte erhiltlich sind.

Zofingen, den 5. Februar 1889.

Namens des Verwaltungsrathes,
Der Prisident :
R. Suter-Geiser.

FABRIQUE

TELEGRAPHES ET AI'I;AI{EILS ELECTRIQUES

Société anonyme ayant son siége & Nenchatel (Suisse).

Conformément aux dispositions de larticle 665 du Code fédéral des
Obligations, les tiers ue cela peut intéresser sont informés que, dans une
assemblée générale tenue par eux le 29 mars 1888, les actionnaires de la
Fabrique de télégraphes et appareils électriques, & Neu-
chitel (Suisse), Société anonyme ayant son siége en ladite ville, ont
prononcé la dissolution de cette Société et sa mise en liquidation.

Il est en outre fait sommation & tous créanciers de ladite Société
d’avoir 4 produire leurs créances dans les délais légaux en s’adressant i
cet effet & 'un des liquidateurs soussignés.

Donné pour étre publié par trois insertions dans la Feuille officielle
suisse du commerce, ce 31 janvier 1889.

Fabrique de télégraphes et appareils électriques en liquidation,
La commission de liguidation :

A. DuPasquier, avocat.
A.Fid. Juvet, notaire.
H. Wolfrath, pére.

Buchdruckerei JENT & REINERT (Exp. des Schweiz. Handelsamtsblattes) in Bern. — Imprimerie JENT & REINERT (Expédition de la Feuille officielle suisse du commcrce) d Berne



	

